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Z. 428. il (,) Nr. l«5lttjt4l0.
Kundmachnnft.

Mit Beginn de5 Studieni'ahreö 18ttNj«l
ist dcr l . Platz, der von Friedrich Skerpin
am i l . Axgust l7!<> angeordneten Stiftung im
derm^ligen Iahreäbetrage voil 5,5 si. 23 kr.
öst. W. in Erledigung gekommen. ,̂ um Gc-
nusse derselben, welcher nur durch <l Jahre und
vorzugsweise am Laibacher Gymnasium zulässig
ist, sind Studirende aus der Verwandtschaft
de5 StifterZ und in deren Abgang solche, die
in der Stadt Stein geboren sind, berufen.

Jene Studierende, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armuths? und Impfung^
zeugnisse, dann mit den Schulzeugnijsen, dcr
letzten beiden Semester, und wenn sie das
Stipendium ans dem Titel der Verwandtschaft
in Anspruch nehmen wollen, auch mit der legalen
Nachiucisllng derselben belegten Gesuche bis Ende
d. I . im Wege der vorgesetzten Studiendirck.-
tion bei dieser Statthalterei"zu überreichen.

Von dcr k. k. küstenländisch. kVainischcn
- l ' Statthaltern. Tricst am 28. November

Z 7 ^ 7 ^ " ( 2 ) " Nr. l^2!>,
K onkurs - Ausschreibung.

Mi t l . November ittllO sind vier Kaiser-
Ferdinand'fche Handstipendien, und zwar zwei
im Iahresertragniß von «5,7 fl. 5tt kr. österr.
Wahr. und zwei im Iahreöertra'gniß v. l«5 ss.
österr Währ., in Erledigung gekommen.

Zum Genusse sind berufen Studirende aus
Inncrösterrcich,. gleich würdigen Kompetenten
aber vorzugsweise geborne Kärntner, und ist
der Genuß auf keine Studien : Abtheiluna be-
schränkt.

Diejenigen, welche um eines dieser Stipen-
dien zu konkurriren beabsichtigen, sowie i n ^
besondere auch Diejenigen, welche bereits im Ge-
""sse eines «aiser Ferdinand'schcn Stipendiums zu
'"'"> si. stehend, sich um ein höheres zu l',7 st
5l> kr. österr. Währ bewerben wollen, haben
ihre diesifälligen Gesuche, belegt mit dem Talch,
Armuths. und Impfscheine, dann dcu Studien^
Zeugnissen des letzten Semesters, im Wege der,
vorgesetzten Studien-Direktion bis 25 Dczem.
ber l^tttt bei der k. k. Statthalterei in Graz
einzubringen.

K. k. kärnt. LandcS Regierung. Hlagenfurl
am l l i . November ll-llll»

3 4Ä5. n ( 2 ) " " 3iI7«8 l '
K o n k u r s

I n dcr Marine-Verwaltungs-Branche kön<
n»'tt Mehrere Eleven mit einsm jahrlichen ?ld ju!
tum von ^l<» fl. öst. W zur Aufnahme gelangen

Die Aufnahmsbedingungen sind:
1. das zurückgelegte lU. Lebensjahr;
2. eine gesunde Ko'rpcrbeschaffenheit;
3. zum wenigsten die absolvirten Studien

an einem Ober» Gymnasium, einer Ober-
Realschule oder auch an einem Kadeten»
Institute odereiner Militär ? Akademie;

4. vollkommene Kenntniß der deutschen, und
genügende Kenntnis, der italien. Sprache;

5. endlich die zurückgelegte Prüfling aus
der Staat'' - Verrechnungs - Wissenschaft,
welche übrigens auch nachträglich in Trieft
oder Venedig abgelegt werden ka»n,

Bewerber haben ihre, mit dem Tauf- oder
Geburtsscheine, milden Studienzeugnissen, und
^l t der Nachweisung über die während der
^lrvenzeit gesicherte Unterstützung für den Le-
benü-Untcrhalt belegte Gesuche dem k. k. Ma-
line-Ober-Kommando in Tricst längstens bis
^"de Dezember !tt«U einzureichen.

Sie werden probeweise aufgenommen, und
âch sjncr dreimonatlichen Verwendung einer
Prüfung im Konzepte, Gewandtheit im Rech.

nen:c. unterzogen, und hiernach entweder unter
Enthebung von der weiteren Dienstleistung ab-
weislich d,schieden oder dcfiniliv aufgenommen.

Vom t. k. Marine-Ober'Kommando.
Trieft am 2. Dezember l8M». ...

Z7 5 l547 (2) " " Nr^ ^<ll>.
V d i e t

zur E i t t v c r u f u n g der Verlassenschafts-
G l a u b i g er.,

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche alv Gläubiger an
die Verlassenschaft deS am 2l1. August l ^ »
mit Testament verstorbenen Lorcnz, M a l l i n ,
Hausoesitzerä in La,bach,, St . Peterö-Vorsiadt
Nr. <»<», eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei diesem Gerichte zur 'Anmeldung und
Darihuung ihrer 'Anjplüche den 24. Dezember
l. I . um !) Uhr Vormittags zu erscheinen, oder
biä dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigeus denselben an die Verlasscuschaft, wenn
>ie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen
"Ichöpft würoe, kein weilerer Anspruch zustünde,
alü insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Lalbach,,am ^4. November l8<»U.

Z. ' ^ l « l . (2) Nr. 5̂,i><? Merk.
E d i t t .

Von dem r. e. Landesgerichte, als Handels-
Senate in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß die Protokollirung dcr Firma:

„Jakob Schober"
zum Betriebe einer Spezerei.-, Material, und
Farbwaren.Handlung in Laibach bewilliget und
unter Einem veranlaßt worden sei.

Laibach am 24. November l8<il>
^. 2l«5». (3) Nr. <i . '^^

G d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-

Senate in Laibach, wird hlemit bekannt ge-
mache, daß ul'er Einschreiten des Herrn Primus
H ' l d o v e r n i g von Laibach, Elgenthümers der
Roßhaar. Sil'b l Fcilirit zu ^ll'i'.'ii.'i, die Pro-
totoUirung dcr Firma:
„k. k. plivilegillc Noschallr-Sieö-/abrikM

bewilliget und unter einem veranlaßt worden fti.
Lalbach am 27. November »tt«U.

Z. '<: l «7. ( y ^ ^ ' N r 7 4 M ,
<K d i k t .

Von dem k k Landesgerichte, zugleich Wech-
selgerichte in Laibach, wil'd der Inhaber des
von Josef Olobolschnig auf P^er Lülsdorf ge-
zogenen, von diesem akzeptirle,,, am ̂ U. März
!85!» fälligen 2ScchsclS ddo. 3«l. November l858
pr. l«U si. 3« kr. öft. W. aufgefordert, binnen
45 Tagen diesen Wechsel, bei sonstigen gesetzli-
chen Folg,«, diesem Gerichte vorzulegen.

Laibach am 2). November «ft«,,'.
^. 2!?4. ^ (2) '^ ^ 7 " ^ N r / 458».

V d i f t
Von dem k. k. Landeögerichte, als Handels.

Senate in Laibach/ wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten des Herrn Johann
S c h l i e b a r die Prolokollirung der Firma:

„Johnnn Schlirl'ar"
zum Betriebe einer gemischte^ Narcnhandlung
in Krainburg bewilligt und iwtter kinem vcr-
anlaßt worden sei. . '

Laibach am 7tt. November Mi t t .

Z. 2!7U. (2s Nr. 4 « N .

Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
l bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das kaiserliche

Patent vom 2U. November lt^52 Giltigkeit h«^
liesmdliche unbewegliche Vermögen der Eheleute
Kaspar und Annn G a i ß c r , Bräu- und Gast»
hauspachter in Laibach, der Konkurs eröffnet
worden sej. "

Dahcr wird Jedermann, dcr an erstge»
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmit ciinnert, bis
zum l5. M ä r z l^t t l die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den zum dießfalligen Massevcrtrcter auf-
gestellten Dr. Julius von W u r z b a c h , unter
Substiluirung deS Dr, Anton U r a n i t s c h , bei
diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht, kraft dessen er
in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen, äis widrigcns nach Ver-
siießung des erstbcstimmten Tages Niemand mehr
angehört werden, und diejenigen, die ihre For-
drrung bis dahin nicht angemeldet haben, ln Rück-
sicht des gesammten, im Lande Krain befindlichen
Vermögens der cmgangsbenanntcn Verschulde-
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensations:
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eig-
nes,Gut von der Masse zu fordern hattqn,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen^
dec. Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
di? Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
gcachtct des Compensations - , Eigenthums.
ode.;, Pfandrecktes, das ihnen sonst zu Statten
gekommen : ^zutragen verhalten werden
würben.

UebrigenS wirb den dießfalligen Gläubi?
gern erinnert, dafi dir Tagfahung zur Nahl

den l7. Dezember l. I . und zu jener eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgsstlll,
ten ''Mrmöqensverwalters, so wie zur Nahl
eines Glaubia/r-Ausschuss.s, auf den !><.,März
l^ i i l Vormittags um l) Uhr vor diesem k. k.
Landcsgerichte angeordnet werde. .,

! Von dem k. k. Landesgerichtc Laibach den
4 Dezember l8ii<».

Z, 2lü8. (Y Nr. «N5Ü.
E d i k t .

Von dem l. k. k. Pezirksniule Ltelu. als Ge»
licht, wird hllM'l lu»d n,machl'

Oö sei ül»lr das ?l»sllchs>i ds« Herril Si^nnli'd
Skmla vc», S t l i l , , g,g^n Iod^iu, ^lö^n Vl'n Dom-
schale, we^ln schlllriqlr 525 ss. «4 si, g. W., «. ». «.,
m die l l l lu l iv , öffsl'llichl Vsrltti^sll,l,g d,r. dem
l',ßt,lii ,ilböligs» 3t,n!ilälcll. a>5:
1. Drr im Griu'dbliche der Hoffnu'scken Oült tiut»

Rlltf. Rr. " « uoilommenden KaiichsNsealllat. im
Wclld, pr 000 fi. ö. W.

2 des im Glundduche der Herrschaft Müüli'idorf "ul,
Urb. Nr. 2 3 ' . und 2«' / . vorkommsüdei, Ackers.
im tlholientn Werlhe pr. . . . 140 ft. ö. W.

3. dlS im Glunrduchc Rollxnl'üchcl 3ul» Nellf. Nr.
6-l'/, vollommendeu Ackers im lrl'l'l,s„sl, Wllwe
pr. 2«0 fi ö. W.

4. der im Gsuiidduchs dcr Pfün.ii'llt Mcnmsl'ulss «<«l»
Nlkis, Nr. l i « " , vollomnirurri, W'sjc. im Schäl»
zliugtovlslde pr 160 fi. ö. W.

tt. P>r im Gruiibl'uche Michrlsilttsn «ul, Url'. Nr.
""'/, vorkon>mlut>,„. gsrlchllich nüf8l>4ft.8v lr, ö. W.

l'swrrlliltru V'Mtwl l l ' r nlmillisstt, u»b z„r Vornahme
dtvslll'en die drei Feilliiftunssela^soyunyf,, auf reu
l«. I ä l i i ' l l , auf dl„ IN. Fel'lüar ui,» «iuf de» 1s.
März 1»6! l. I . . jldeömal Polm!lt<,^« !) Uhr 1n
der GfiitMlanzlei mil dtm Andi,„sse l'eNimmt wor-
ds„. daß di, fellzilliitleüds» Nl<il>täl,„ ,„>r l>si d,r
le^len Flill'iltlmg auch untss den, Scka'simaSwerlhe
cm de» Meistt'ikiliidsn hiiUsm^^sl,»!, wssi»>ü.

Das Schaplll^Sprolploll. dis Onli'^lchefrlralte
»nd die LizitalwuSl'ldmssmss, löol,,,, b,<- dtss,m Ge.
lichle in d,u gfiröhlili^cn Amlssluneel» lina/sehen
werde»,

K. k. Vlzirl(zamt L ls in . als Gericht, am 5.
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V<'n dem k. t. BeMMNM M t ' V «ls Gericht,
wild l-iemit befa,,nl gln,. i(dl:

l5s sei uber das Ansuche» der Gertraud Koschelz
von Radon,!,, a,gen Johann Koschelz. zu H.,nd d,s
stlttr^ Huralois Franz Slefula von eb,nturl . wi'gen
ckllV"?6k g/richtli^en Verglnch, dto. 2 l . M a i l860,
H.-«i^SÄ-T- ichuldiqen -12 si. (ö. M . « », «-^ in lie
tl lsl l l lue öffentliche Veisteigeruna d , r , den» öetztnn
z?b^li^,n, in, Grnndbuche der H,«schast MllnkNidorf
»<ll» Urb. Nr. i l l s vorkommenden Realität sammt
Au ' lllid Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schal,
tungswerlhe von »260 si b0 l r . öst. W.. aewilliget
und zur Vorl,abme derseldcn die drei ^eilbiclungZ
lagsatzui^en .̂ uf d.n l2 . Jänner, auf den 12. Februar
und au! d.n l.'l, Mär^ !8<i l . jedesmal VcrmittagS um
9 Ulr l» der Gelichrskanzlei mit dem Anh.in^e bestimmt
worden, daß rie f^ilznbielende Realität nur bei del
l.ctzlen Feilbielung auch untei- dem scha'hungSwerlhe
au dyn Meistbietenden Hintang,g,ben werde.,
.- , 'AaS SchätzungsprolokoN der Grundb«chsellr.!kt
und^ die i.'!c!l>u>onsbedingnissi sönnen bei diesem
tSwichlc in ten gewöbnlichen Amlsstunden eingesehen
iv t 'd l l ,

K k. Bezirl^amt E l l i n , al» Gericht. am 30
Ot lob,r l,^6<).

3- 2 ,60. (2 ) Nr . 2589
<3 d i k t.

Von dem k. t. BezirkS^mte Nassenfuß, als G,-
il'cht. w i ,d , l)i<n,it bekannt gemachi:

. ^ s sei über das Ansuchen der Anna Kozian
vo»» Oberall,s,dorf, gegen Io»>f Koltar von Reß»i
hr ib, n'»gen an) sein Verglliche tdo. H l . M a l i
l «59 . H. l 0 ! 3 , schuldigen l<)5 f l . ö. W. t?, «. <-,
i n ' d i t rrekulive üsicntliche Versteigerung der, tem
jietzt.rl, gehörigen, in, Gruncbuch, des Gut<s S w u r
»,ll> R/rls. Nr. > , F^'l. 4 5 . voltommei'den Äerg
»e^litäl und der im Klin^enftlser Grundbuche «ul)
Uib. N r >4 Fol. 323 vorkoinmenden Waldr,al<tät,
im g'lichllicl) erhob,n<n Sähllngswerthc yoi« 3 l5 si.
0. W . . g' lvi l l igl l l „o wtldci, z«r zUornahine der.
<»IbtN lie drei Heilbietunqstagsalzttn><en alls den 2l
D e z l M ^ l lHH0 . auf den 2) , Iänne i und auf den
25, Fl l ' luar l » 5 l , ildeSm.»l iUormittags um 9 Ul)l
i>, der Ä,ii(l>tska>i,zlsi mi l dem Al'hange d.ftimmt
wol^ei,. dasi die seilzudiltenoe Neaii lat »»r b,i der
letzte» ?lsU^!llung auch unlf f tcm Schäl»llngs»vllll)e
an d»n Mciftbietelld,!, hillNmgcgrben weedt.

Das Lcd^YllligKprotukoll, der Grundkuchsez.
l rat t lü'd dle 'VizitalionübedinglliF, köiniti, bci die-
s„t, Wevichte in den gewöhnlichen AmlSstu'lden rm-
ges»l)i!l wcrdcn,

^c. l . Bezirksamt Nassenfuß, alS bel icht , am
12. September !«60.

Z. 2l<)^., C<i) 5ir. 6 0 8 ^
s5 E d i k t ,

V o n kem ^eferl i^ len f. k. Vez i r lsamte, als Ge»
ticht, w i rd l i iemit euüilert.

Nachdem in der Erll l l t icmosache des V l a s Kaslelz
von T n e s t . lV>^» Änd l , l i s KaN<lz vo» Dol i ropol je.
p<>lo 98 ss. 70 kr. «. «. «.. zn d,r l l i i t Vescheio uc»ln
28 . I » I i 18U0. Z . 3 « 0 8 . auf den 2 l . Nc>ucmlicr I.
1 , <i»^ll?rrl<tte,l l . Nla! f t i I I ) i t tnngsta^sl i l ) l lNg kein
K'Nlft l isl igfr erschienen l s i . so will» zur zwei ten, auf
2 l . Dczembel I, I . liesliolmlen Fe i l l i i r luug m i l dem
vlN'ige» Anhaii l ie deslimmt.

ss. k. V ^ i r k ö a m t izsiNriß. als Ger i ch t , am 23 .
N l^eml 'e r 18U0.

Z. 2! 69. ( i ) ' " " ^ " Nr? Hgo^l
'ss d i f t.

Von dem s. k. Gezirlsamti M o t t l i n g , als
Gericht, wird hi,mil bel^iin! gemachl:

ES ,<i ü b " d.iil AnluchlN de5 Peler Tezh^k von
Hsast, gegen Marko Tezhal von Oder. Uoquiz,
we^cn aus dem Vergleiche vo,n 25. Otlc'bel »8^9,
^ i . 2?3l>. schuldigen >7l si. »5 kl. ö. W . c. « c.,
in die ercf. öffcntl. Versteigerung der, dem Letztel"
gedörigen. im Grundducbe D . R. O. Kommende
Möl l l i , , ^ «,,i, Rettf. Nr. !.')>«, (5rt. N r . . < l . vor-
koinmenden Ncaliläs, im qerichlllch erhobenen Echat
zui'g^wciche von 9lH fl. ö. W. gewilliaet, und zur
Vornahme dtlsllbe,, die ,re!u<iuel, FeildlellU'gstag-
sahlmg,,, auf den 2 t . Dezunder l »60 , au, den
25. Ia"Nis und aus d, „ 2z. ^cbruar l « t i l , j d.s'
mal Vl ' lmit la«« um 9 Mir i „ dieser AmtSk.inzlei
mit dem Anhange l'eslimlnt werden, daß di, seilzu-
dielende Rcalil.it inir bei der letzten Feildietling auch
unter den, Schätzll>,gswerlt),a^ den Meistbietenden
lziiltqnqegldln weide.

..,. DaS Schäh^gsproto loU, dê i Giundduchser.
l ra t l und die elzitalionsbedingnissl sönnen bei die,
sem Gericht, in den gewöhnlichen AmlSstunden ein
gesehen weiden.

K. k. Pezirksamt Mottling, als belicht, s»n 6.
Septemdtl l»6o

Z. 2l?0. (2) Nr. 3355.
E d i l ,.

<̂ lon dem l.r. Bezirtsamt, Mötll ing, als Gericht,
wird hiemit bllannt gemacht:

. ^s , sei üstll da4,Ansuchttl tes Herln Ftrdinand
Äsl löter V0!> M ö l l l i n g , gegell V ^ l h i a s Kofa l l von
Mot t l i ng , wegen i u s dem Verg t t^ l l , vl)M 2 l . März
>8ä5. Z. N2.'l, schuldigen 63 si. Sil-lr. ö, W <:, «. c ,
n die "erekutive öffentliche Vtrsteigernüg der, dem

i ieyl , ln gehörigen, im Gllindduche der L t H L l M l
M ö t l l i i ' g .«,»!» E r l Nr 5 ^ . z45 und 5^<i vor.
komn»<lnde>l^Realilälen. im geiichliich elhot'en,» Schäl
zungswerche von «^5 fi. öst, W . gewi l l igel , und
zur Vornahme d,ls<ldtn die eresutiven Feildietungs.
tagsatzungen auf den 2 l . Dezember I. I . , . auf de»
2 l . Jänner und auf den 2' i . Februar l . ) , jedes
mal ^ic' imitlags uln 9 Uhr in dieser Amtsk.'nzlei
m t dm, Anhange bcstimml worden, daß dir f r i lz i^
bietende Realität riur bei der l,hten Feilbietung anä'
ullter dem Schäljungswcllhe an den Meistbietenden
hinlangegeben wirde

B>'5 Echäliuog^prolokoll, der Arundl, 'ucts,r lraf l
und die llizilalioni'l.'tdi.'ig.iiss, löo^-n r/<i diesem (^e-
richt, in den gewöhnlichen Ämlsstunden en^o'ehe»
werden.

K. t, BezirkSüml M o t t l i n g , als Gelicht, am l l .
September I860.

Z. 2 l ? l , (2) Nr. 33z?,
E d i t l.

Von dem k. s, Bezir lsamle M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiermit velalmt g,m.,chl,:

Es sei über d.,s Ansuchen de5 Herrn Franz
Vinauz von M o t t l i n g . Zlfsionär des M ü e r Pvpo
uizh von Popovize, gegen M ^ r l o Popcvizh von
Ia^or je Hs . -Nr , l.'i, w»'gln aus dsin Urtheile ddo
2, M a i l 8 ^ 9 , 3. > 5 l 0 , schuldigen 18 f l . !10 kr,
öst W . <-. « « , in tie Neassnmiruna, der er>suti
ven össtnllilden Hil'rstcigerung der. dem ücylertn
g,hörigen, im Grundlucl'c der Herrschest AlUlS
p,rg «öl, Urb. Nr . l 5 7 . N . t t j . Nr. 58» vortcm
mcnten ii. 'salität, im gerichtlich erhcbfnen Schäl
zungswerthe Vc>n 70 si. öst. W . gewi l l ig t „ i ,d zm
Vornahnie derselben die Fei>bi,lungslags^y>l»g,n an'
»en 19. Dezember «860,auf den 2 ! . )ä»ner und a>i<
den 22. Februar l 8 6 l , jedesmal ^ iormi l tagg um
9 Uhr in dieser Amtßfan^lei mit dem Anhange bestiminl
wulben. daß die feilzubietende R ^ l i l ä t nur bei d<»
letzten Feilbietung anch uxler dem Schäl^llligswerlhe
an d»n Me'Übielenden hinli>ngegtbeü »verde.

DaS SchälHUNgSprolokoll, der Grundlnlchsertlak!
und t ie ^izit^tionebtdingnisse ko'imen beidiesem Ge,ich!e
in r<n gewöhnlich,» Ami5stund,n «ingeslken werden

H t. iUtzirröa.nt M o t t l i n g , als Ge, icht, an>
l3 . Vlptflnbcr l«<;o,

6. 2 l 72 . (2) ' Nr, 3399

E d l k i,
Von dem e k. Bezirssamle M ö l l l i n g . l'ls

Gericht, wird l?i.mit betannt geinacl't:
^ ü sri über das Ansuchen des I l 'hann Schelkl'

voll Semizh Hs.. ') lr. 3 2 , geg.n Mar t i n Echup.-z
von Vertazha Hs.-Nr. 15 , wegen aus dem 35er
gleiche ddo. «0. Novlmb.r ,858. Z 4 I 9 l , schuldi
gen 20 si, 70 fr. ö W. «. » «., in die eretlitiv,
öffentliche VerstligerllN^ der, dcm llrtzleln gehörig,n,
im Grundbuch« Gut Smuk «uli Fol, l ) l «l, iy<
vorkommenden Rec i ta l s» , im ge'lchllich erhobene!!
Schäyungswetlhe von 385 f l . ö. W . gewilliget. u„t>
zur Vornahme derselben die er<tutiv,n Folbietungß'
tagsayllngen auf den 24, Dezember 1860. <>nf den 25
Ianlier und auf den 25. Februar ! 8 6 l , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in diefer AmlSlanzl.i mit
dem Anlange bestimmt worsen, daß di, f,ilziibie'
tcndr Realität nur d<> der letzten Feildiltung auä,
unter dein Schäyurigswerlhe an cen Meistbiltends»
hint^ngegeben werde

Das Schäyuligsprcloköll, der Grunddllchslrtrakl
und d i , öizilationsbedingüifse sönnen bei diesem G,,
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehrn
werden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , alS Gericht, am
«5. September !«tt0.

Z. 2»78. ^ 2 , N r . ^ Ü 0 ^
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirtöamle M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiermit dtlannt gemacht:

<5s sci über da5 ?lnsuchen d,ö Josef Taui r .
schek von S t . M a r e i n , g<gen Johann Ponoultsch.
von Elcmlouz Hs: Nr. l , wg»n aus dem Ver<

,gleiche ddo. l i Dcze,nb,r ,85«, H- 278. schuldign
84 st. öst. Wih r . <:. « <:., in die elctutilie öffent
l,che Veist.lg.rung der, dem l!>'tzt,rn gchöiigcn,
im Grundbli.be Herrschaft .Äropp l>»!» Kur. Nr, 2 l2
und Hertschaft ^ol lsfv/e «»!>2 lP. Nr 69 vorkom
lN'Nden Realitälcn, i<n a/richilicr, erhlN'liirr, Schat
znngswerthe vc , 4«l si ßst. Wahr. gew,lliget, und
z„r Vornahme b,ds<lb,n die er'tlltiven FeilbiclungS
Tagsatzungen auj den 22. Dezember i 8 6 0 , a„f den
23. Jänner und auf den 23. Februar ! 8 6 l , jedes
mal Vl ' rmi l t^gs um 9 Uhr in dies»r Amtölanzlei
mit dem Anhange btstiinutt worden. das; die feil-
feilzubietende Realität nur b<i der letzten Ftilbietün^
auch unler den, Schähnngswerthe an den Meistbie
lenden hintangegebln werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs,r
trakt und die llizitationsbedingnisse tonnen be>. die

sen« Gericht, in den gewöhnlichen Amt estlind«n , i ü ,
gesehen weideil.

H t . ^ e z i r t ^ n n l M ö l l l i n g , als G.richt, am
l i . September I860

Z. 2 l « 0 . ^2) " Nr. 32«2

Von dem k. k. VeziilSamte Lack. als Gericht,
wild l'iemit lielainn gemacht:

Es hab, Franz KaUan von PoUanb Nr. 13, um
Einberufung und scl'imge Todesill lärnng deS vor
inehr als 3l) Jahren sich uon l)ier entfernt habenden
Georg Kalla» von Pölland gebeten. Da hierüber der
Gregor Klobonö von Pöllano rem Gcorg Kallan als
Verlrctcr aufgestellt wnrl>e. so wird ihm dieses bie»
mit bel.mnt gfmacht. und derselbr oder seine Erbeu
ot'rr Zessll'narc millclst gegemvälll^n Eoikles drrge»
stall ciüberlifell, daß stc binnen Einein Ial 're vom
Tage der Elnschaltung dieseo Ediklrs scgewiß hicr-
(Niils erscheinen >>»d sich legitimircn soll,», alö im
Widrigen G>,'0lg zl'ill.1» für loot riklatt unö scin Vcr>
mögen ssil'.e» hierorts bekainUen und sich ltgitinliren-
den Erben ein.ieanlil.'i'rtl't werden wülde.

ss. k. Vczirlömnt l'acl, a!s Ol l icht . am 23.
Olw l i t r 16U0.

H. 2 l 8 l . (2> Nr. 5023.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirlsamte Rci fn iz , als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht: »

Es sei über d.'s ?!nsuchen des Mathias H.,derle
von Obrern, gegen Anton Pogorelz von Büchclsdorf,
Westen aus den, ^ergleiche vom 2tt. 7l>lil 1860,
Z. 20>3. schuldigen ! ! 5 2 f l 57 kr. E M . c . ,» .« , in die
eretulive öffentliche 3;ersieig,!U"g der. tem lletztern
gehörigen, im Grundbuch, der Herischasl Rl i in iz
xul) Urb. Nr. 228 u^rtommenden Real i tät , im ^,«
lichllich erhobene» Hcbätzungswerlhe von l4>8 fl.
50 lr öst W , giwil l igel und zur Vornahme del»
selben r>, FlilbiltungslagsatzungtN aus den 22. De»
member l8 t i0 . auf l ,n !t». Jänner Utld aus d<N
23. sstblu.'l >8t>!, jedcsnlai Vormittags ulli !») Uhr
>m Oile zvuchllstoorf n>il dem Anhang, b«stimmt
wu,d ,n , d,,ß d i , f i i lzul ' i t ttndf Realilat nur b,i
oer lttzten Feildil lung auch unter b«m Schätzungs.
'vtltl 'e a„ de», M^sjh'llsnden yinlan^rgeven w.rde.

D^s Schatzungsprototol! . der Grundbuchs«»
trakt »ud die ^>zitalionsb?di!'gnisse tonnen bei oi>
»em Gericht M den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
ss,s,H.N W,lt>,N.

^ . k. '^eznlsamt M,if»iz. als G,»ichl, aM 7.
Novemver l»Kl)

5 ? l s2 (>2) 5 l i 7 l 0 3 ^ .
E d i k t .

Von dem k. f. Bezul5.,n,t, Nei fniz, „ ls
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

(55 fti über das Ansucht» der Gt l t raud Boiz
von Niederdorf, gegen Andreas Hr«nn von Büchelö'
dorf. wegen aus dem l l l lh^ le l'om 2^. Februar
l««0, Z. 9^0, schuldigen 29 si. 40 tr. l ^ M . «. «. c,.
in die eretutive öffentliche Versteigernng der, dem
Veyllrn g ,hö , igen, im Grundbuche der Herrschaft
Rei in i j «n!> Urb. Nr. 120 vorkommend,» Realität
qewiUiget, und zur Vornahme derselben die Feil»
bielungslags.'tznngell auf den l7 . December ^860,
auf den 19. Jänner und aus den »8. Februar l 8 6 l .
jedesmal ^o imi t lag um l0 Uhr in der AmlStanzlei
mit dem Anhange bsstimmt worden, daß die fsilzobie'
lei'de Realltät nur b,i der letzten Feilbieiung auch
unter dem Schätzungswert!), >,n den Mcistblelen»
den hinl»ngeg<b,n wcrde.

Dag Schätzungs'p,otokoll. der GrundbuchSerlrakt
und l ie r-izilalionsbedingnisse können b«i dilslmGelichtt
in ten gewßhülichen ?lml^stunden einges,he» werben.

.N. t. Bezirksamt Reifniz. .»!s Her,chl, aM
>3. November i860.

8 2l85. "(2) Nr' 4807.
" E d i t l.

Von dem k. k. Bczilk-'ami«' ^ ' lan ina , îlst Oc»
richt, wi id hicmit bekannt gm,,icht.'

(3s scl über Ansuchen r,6 K a i l Premrou, «ls
Machlhabel des H ^ r n Glegor Iurza vv!» Plani»"»
g>gen Jerni Echimschitz von Kalteüfelo, wegen scvlll'
di^ei, l38s i C M . «, «. c,. in die erekulive össei'tl'chl
^<e/steigtru"g dcr, dem ^etztern a/börissen, im ())NlN^'
buche c,r S i t t ichs Karstlsgül« «nl> Rertf. Nr. ^l)53
l"'l lomm,n0en Real i tät , im gerichtlich erhöbe''"
^chätznna/'werche von 2832 si l 0 kr, ( i M . gewiüi^ '^
und zur Vornahme dt'selben die lr<kutive ßeilbll^
lung5l,,gsatzung aus de>, 9, I änn , r o. I , ^ '
" ' i l lagg um l0 Uhr im Gerichisfitze mit de<n Ä ^
hanqe bestünm» worden, daß t i , l t ' l ^ , > ' i e t , n l e ^ t ^
l i läl nurbei dieser Feildi.tung auch „nter dem ^<V
zungl-'wilib, an den Meistbietenden hinlangegevl

" " ' Das SchähungsorotokoN. der Grundbuchs^ttalt
und b i , «izilalionöbldingnisse tonnen d,l dlcsem ^
.ichle in den gewöhnlich," Amlsstunden emgeseY"

" " ^ K . ' k. Vezilksamt P lan ina , als Gericht, arn ^

4, September »860. Z


